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1:  SITUATION-

Es ist von der Stadt Attendorn geplant, an der im Lageplan ersichtlichen Stelle ein Baugebiet
zu erschließen. Hierzu sollte geprüft werden, ob das anfallende Oberflächenwasser im
Boden zur Versickerung gebracht werden kann.

Die Ergebnisse der Untersuchung werden im folgenden dokumentiert und ausgewertet. 

Die Bodenprofile werden in Anlage 1 nach DIN 4023 dargestellt. Die empfohlenen Lagen der
Versickerungsanlagen sind der Anlage 2 (Lageplan) zu entnehmen.

In Anlage 4 wird beispielhaft eine Versickerungsanlage als Rohr-Rigole nach der ATV DVWK
A 138 dimensioniert für eine Dachfläche von 150 qm.

Der Lageplan wurde vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt.

2: HYDROGEOLOGISCHE SITUATION

Die zu prüfende Fläche liegt in leichter Hanglage. Sie wird zur Zeit genutzt als Grünland. 

Ein Teil der Fläche wurde angeschüttet. Diese Fläche ist zur Herstellung von Ver-
sickerungsanlagen nicht geeignet, da innerhalb der Anfüllung mit Ausspülungen zu rechnen
ist.

Der Boden, welcher das Oberflächenwasser aufnehmen soll, besteht aus knapp einem
Meter Verwitterungslehm über verwittertem Fels. Der Fels besteht aus verwittertem Schluff-
stein, der mit der Tiefe zunehmend schwerer lösbar wird.

Grundwasser ist ab ca. 10 Metern unter Gelände zu erwarten. An den tieferen Geländepunk-
ten kann jedoch Schichtwasser auftreten.

Die mittlere Wasserdurchlässigkeit des für die Versickerung vorgesehenen Bodens beträgt 
kf = 8 x 10-6 m/sec. Die einzelnen Meßwerte sind der Anlage 5 zu entnehmen.
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3. MÖGLICHKEITEN ZUR VERSICKERUNG VON OBERFLÄCHENWASSER

Um die Möglichkeiten zur Versickerung von Oberflächenwasser zu beurteilen, gibt zunächst
die ATV DVWK A 138 einen Mindestwert für die Wasserdurchlässigkeit von kf = 5 x 10-6 m/
sec an und eine Obergrenze von kf = 5 x 10-3 m/sec. Der hier festgestellte Wert liegt zwi-
schen diesen Grenzen.

Beispielhaft wurde für 150 qm Dachfläche eine Rohr-Rigole berechnet. Bei größeren Dach-
flächen ist ein gesonderter Nachweis erforderlich.

Der rechnerische Nachweis und die Dimensionierung der Versickerungsanlage nach der
ATV DVWK A 138 ist der Anlage 4 zu entnehmen. Die Dimensionierung erfolgt aufgrund der
zu entwässernden Flächengröße, dem zugrundegelegten Bemessungsregen als 5-jähriges
Regenereignis und dem o.g. kf-Wert.

Als Versickerungsanlage wird eine Rohr-Rigole gewählt, wie in Abbildung 1 dargestellt.

Wird die Rohr-Rigole an den im Lageplan gekennzeichneten Stellen entsprechend der
Dimensionierung hergestellt, sind keine negativen Auswirkungen auf die Allgemeinheit zu
befürchten.

Bei Regenereignissen, welche die Menge des Bemessungsregens übersteigen, wird sich die
jeweilige Rigole  zunächst bis zum Rande füllen. Sodann wird das Wasser über den Rand
treten und flächig in der umgebenden Fläche versickern.

Nümbrecht, den 27.02.2013
gez. Frankenfeld
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Abbildung 1: Aufbau einer Rohr-Rigole

      Aufbau einer Rohr-Rigole
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   Prinzipskizze einer Rohr-Rigole: Die Abmessungen sind der Anlage 4 zu entnehmen.
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Programm DC-Sicker *** Copyright 2005-2013 DC-Software Doster & Christmann GmbH, D-80997 München ***

Eingabedatei: DCSicker1.dbr

Datum: 27.02.2013

Berechnung einer Rohrrigolenversickerung nach DWA-A 138 (2005)

Grundwassertiefe: .10 00 m Speicherkoeffizient sR: .0 30

Durchlässigkeit k: .8 00*10-6 m/s Gesamtspeicherkoeffizient sRR: .0 30

Fläche Au: .150 00 m² Anzahl Rohre: 1

Häufigkeit n: .0 2 1/a Innendurchmesser: 150 mm

Rigolenbreite: .1 00 m Außendurchmesser: 152 mm

Rigolenhöhe: .3 00 m Zuschlagsfaktor fZ: .1 2

Mindestabstand Wasser - GOK: .0 50 m

Angeschlossene Flächen

Nr. Fläche Abfluss- undurchl. Beschreibung der Fläche

AE beiwert m Fläche Au

[m²] [-] [m²]

1 .150 0 .1 00 .150 00 Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

DC

Fels verwittert
k = 8.00E-006 m/s

1.00

2
.5

0 3
.0

0

0.150

0.152

Ergebnis der Versickerungsberechnung:

Maßgebende Regendauer: 6 Stunden

Regenspende: .18 70 l/(s*ha)

Erforderliche Rigolenlänge: .7 30 m

Erforderliches Speichervolumen: .5 57 m³

Abstand UK zum Grundwasser: .7 00 m

> erf. Abstand = .1 00 m

Regenspenden: attendorn

Dauer
r D(0.2)
[l/(s*ha)]

Länge
[m]

3 h 32.2 7.12

4 h 25.7 7.26

6 h 18.7 7.30

9 h 13.9 7.29

12 h 10.9 6.90

Geologisches Büro Dr. Frankenfeld Meilerweg 3b 51588 Nümbrecht

BV Windhausen: Muster-Rigole Seite : 1

Anlage 4 Maßstab: 1: 50












	hydrogutachten1report_20130227.pap.pdf
	windhausen_B.pdf
	windhausen.pdf
	windhausen_B_SV.pdf
	DCSICKER1_R.pdf
	1.pdf
	2.pdf
	4.pdf
	5.pdf
	6.pdf

